‚swierate 
werden angenommen 
w Bofen bei der Expedition 
der Jeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suſt. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Ax. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Stte Wickifch, in Firma 

N. Henmann, Wilhelmsplatz 8. 


Verantwortlicher Redakteur: 
8. Wagner in Poſen. 
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Juſerate 


in den Städten der Provinz 
bet unseren Agenturen, ferner 
den Annoncen-Expeditionen 


x. Moſſe. 
Faaſenſtein & vogler A.-. 
6. f. Jaube & Eo,, 
Juvalidendauk. 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10 


1895 


" Inferate, die ſechsgeſpaltene Yiriiizelle aber deren Raum 
ie der Morgenausgabe 20 ur auf ber letzten Sei" 
80 Pf., in der Mittagausgahe 25 Pf., an beverzu A 
Stelle entsprechend höher, werben in der Expedition für die 
Mittagausgabe bis 8 Uhr Normittags, für bie 
Morgenausgabe bie 5 Mur Nachm. angenommen. 
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Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
77. Sitzung vom 18. Juni, 11 Ubr. 
(Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 


Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Geſetz⸗ 
eutwurfs, betreffend Errichtung einer Centralanſtalt zur 
Förderung des genoſſenſchaftlichen Perſonalkredits. 

Sinanzmintiter Dr. Miauel: Die Centralanpalt ſoll nur im 
beſchränkten Maß als eigentliche Staats anſtalt gelten, andererſeits 
muß der Staat auf die Verwaltung Einfluß baben. Sie hat nicht 
den Zweck, bie freie Entwickelung der Genoſſenſchaften zu bemmen, 
ſondern vielmehr zu fördern, Die Reglerung betrachtet die Ent⸗ 
wicklung des Genoſſenſchaftsweſen, die ſich anknüpft an die Thättg« 
teit der bochverdlenten Männer Schulze⸗Delitzſch und Raiffeiſen, 
als im höchſten Grade heiljam, fie will dem Genoſſenſchaftsweſen 
nicht eine andere Entwickelung gewiſſermaßer aufoktroyſren. Daß 
das Prinzip der Selbſthülfe und Selbſtverwoltung anzutaſten nicht 
in unſerer Abſicht liegt, auch nicht die Folge dieſer Einwirkung fein 
wird, wird die Zukunft zeigen. Wir haben in der Gegenwart Elle 
mit der genoſſenſchafklichen Entwickelung, aber ein Haupthinderniß 
in kapitalarmen Ländern iſt die Frage, woher bekommen wir die 
Mittel? In der Konferenz, dle wir mit ſackkundigen Männern 
abgehalten haben, wurde das Bedürfniß nach Mithilfe des Staates 
anerkannt. Es handelt ſich um die Erleichterung des 
Perſonalkredits der Mittelſtände, deren 
Hebung eine wichtige ſozialpolltiſche Aufgabe iſt. Die wachſende 
Verſchuldung des Grundbeſitzes liegt an der mangelnden Organi⸗ 
ſation des Perſonalkredits. Der Perſonalkredit iſt der Kredit der 
ordentlichen. Den Grund und Boden kann auch der lüderlichſte 
Wirth belaſten. Wenn wir jemals zur Reform des Realkredit⸗ 
weſens, zur Feſtſetzung einer Verſchuldungsgrenze gelangen wollen, 
dann müſſen wir vorher eine durchgreifende Drganifation des 
Verſonalkredits aubahnen. Unſer Ideal wäre, wenn die kleinen 
Genoſſenſchaften Ah zu Verbänden zuſammenſchlöſſen, die nicht 
dloß Reviſionsverbände find. Bisher fehlte es dazu den Genoſſen⸗ 
ſchaften an Mitteln. Hier und da haben Preßſnimmen das Bes 
dürfniß ſtaatlichen Eingrelfens geleugnet. Nun kann aber nicht 
beſtritten werden, daß manchmal in einigen Monaten hohe An⸗ 
forderungen an die Genoſſenſchaften hinſichtlich des Kredits geſtellt 
werden, in anderen Monaten aber gar ein 8 vorhanden iſt. 

axen gen gt, an atbanfen 
ut folk Diefe Berichiedenbeiten « i 


as geplante bi 
liegende Aufgabe kann weder die Seehandlung noch die Relchsbant 
erfüllen. Sie paſſen ſich der Einen: bümlichteſt des land wirthſchaft⸗ 
lichen Betriebes nicht an. Die Reichsbank kann nicht auf längere 
Zeit, etwa auf ein halbes Jahr, Darlehen gewähren. Das Inſtitut 
zwlrb vielleicht Anregung geben, daß die betheiligten Kreiſe ſich zu⸗ 
ſammenſchließen, um den Kredit, den der Einzelne nicht erlangen 
kann, durch die Geſammtkeit zu bekommen. Das Scheitern folder 
Unternehmungen in andern Landern beweißt nichts gegen die Vor⸗ 
loge; denn durch private Thättakeit iſt bet uns die Einſicht ſchon 
weit verbreitet, wie werthvoll die Zuſammenſaſſung der Einzelkräfte 
ift. Später kann auch in Erwägung gezogen werden, ob dies 
Inſtitut auch für das Spartaſſenweſen nutzbar gemacht werden 
kann. Ob der Plon gelingt, hängt ja nicht allein von den Para⸗ 
zaphen des Geſetzes, ſondern hauptſächlich von einer ſachkundigen 
Verwaltung ab. Die 
Role. Das Haus möge durch Annahme der Vorlage deweiſen, 
daß es nicht blos ſchöne ee für den Mittelftand, ſondern auch 
eine Hellfame That bat. (Be Tu VB. 2 
bg. Pleſt (Etr.): Wern A auch gegen die Vorlage ge: 
meldet babe, fo ebe tb dec berjelben im Ganzen ſompathſſch 
gegenüber. Der Staat beweit, a 1 45 wenn auch ſpät, feiner 
Pflichten gegen Diejenigen erinner 15 le feiner Hilfe am meiften 
bedürfen. die Landwirlbe und Han 2 Man wird in der 
Kommiſſion darauf ſehen müſſen, daß die Vorlage auch den gewerb⸗ 
lichen Korporationen zu Gute komm. ll man dem Handwerker⸗ 
ftande Hilfe bringen, fo ſorge maß zunachſt dafür, daß er ſich 
orgamifirt. (Ale Redner ſich über dieſen Punkt länger verbreitet, 
fordert ihn der Pläſident v. Köller auf, bet der Sacke zu bleiben, 
da es ſich hier nicht um eine Organtiatton des Handwerks handle.) 
Abg. Knebel (nl.): Darin, daß dieſe Vorlage ſich an die bis⸗ 
berige Organtjatton der ak Die’ Gee ich be viele 
5 r . en 
eee dem Großbetriebe lebens fähl 4 — 
chung von Geld ht ja die 
Bel uns im Weſt 
wie das Angebot, im 


dieſer Bezi 
glücklichen € 


5 
ſpr 
der 
kredits anerkennt. 
für die Befriedigung d 
aus; namentlich ne 
für den landwirthſchaf 
Auge Abenden * 
gen Vereinigungen a 
5 b der Vorlage taatsmittel 
. — einem nur geringen Theile der Land wirthſchaft 
u helfen. Das neue Inſtitut wird mit Nothwendigketit zu der 
flege des Perſonalkredits in Bezug auf den Wechsel, und Lom⸗ 
dardverlehr gelangen müſſen, aber Immer nur inſpfern, als ſich 
dies mit den anzuſtrebenden Zielen inbart 


Br N 


ken zu wenden. 
ten ausgleichen. Die vor⸗ 


Perſonenfrage ſpielt hier eine weſentliche B 


finanzieller Beztebung wagen darf. Deshalb 


Man ſollte die 


Befugniſſe des Inſtituts auch genauer abgrenzen. Durch die Be⸗ 
Beh gung der Genoſſenſchaften werden die Kreiſe, denen man zus 
nächſt helfen will, auch materiell herangezogen, man tritt in innt⸗ 
geren Verkehr mit ihnen, aber andererſeits ſchadet dies inſofern, 


als das Inſtitut der geſammten Landwirthſchaft, nicht aber blos Ich 


dem in Genoſſenſchaften organiſirten Theile derſelben zu Gute 
kommen ſoll. Im allgemeinen ſtehe ich der Vorlage trotz der Be⸗ 
denken, die ich gegen einzelne Punkte habe, ſympathiſch gegenüber. 

Abg. v. Wohyna (fl): Wir begrüßen das organtſtrende 
Moment der Vorlage. Sie iſt ein Anfang, um auch die Spar⸗ 
kaſſen zu centraliſtren. Auf keinem Gebiet beſteht ein größeres 
Bedürfnſß nach Centraliſtrung als bier. Wir werden daher in der 
zweiten Leſung einen Antrag ſtellen, daß die Centralkaſſe auch 
befugt fein ſoll, zinsbare Darlehen an die Sparkaſſen der land» 
wirthſchaftlichen Vereine zu gewähren. Die Aufſicht des Finanz⸗ 
miniſters darf nur fo welt gehen, als es für eine reelle Geſchäfts⸗ 
führung nöthig iſt, jedes kleinliche Eingreifen in die Verwaltung 
muß vermieden werden. 

Finanzminiſter Dr. Miquel: Ich warne dringend davor, dies 
Inſtitut zu einem Centralinſtttut für dle Sparkaſſen zu machen. 
Das Lob der Sparkaſſen kann ich nicht voll unterſchreiben. Sie 
haben ſich faſt ganz auf den Realkredit beſchränkt, und erſt neuer⸗ 
dings haben fie ſich dem Perſonalkredtt zugewandt. Eine Reform 
des Sparkaſſenweſens halte ich für dringend nothwendig und hoffe, 
ſie demnächſt durchführen zu können. Die Sparkaſſen werden 
häufig verwaltet nur im Intereſſe der Kommunen, aber nicht 
großer foztaler Aufgaben. Erſt wenn ſich das Inſtitut weiter 
ee hat, werden auch die Sparkaſſen einbezogen werden 

nnen. 
in Einzelheiten zu verlieren. Dieſe Vorlage verfolgt kein fiska⸗ 
liſches, ſondern ein ſozlales Intereſſe, aber ich will auch keine 
Schenkungen machen. 

Abg. Graf Kanitz (konſ.): Die Vorlage iſt entſtanden aus An⸗ 
regung der ee . Die Regierung widmet mit Recht der 
Verſchuldungsfrage ihre Aufmerkſamkeit, aber ich weiche in der 
Beurtheilung der Urſachen von dem Finanzminiſter ab. Der Zins⸗ 
fuß des ländlichen Perſonalkredits enkſpricht in vielen Landestheilen 
nicht dem landesüblichen Zinsfuß. Sehr viele kleine Grundbeſitzer 
fallen in der Regel dem erſten beſten Geldverleiher anheim. 5 bis 
6 Prozent Zinſen gehören keineswegs zu den Seltenhelten. In 


Ich bitte Sie, ſich bei der Generaldiskuſſton nicht zu ſehr 22 


ein Schwergewicht, das fie nicht überwinden kann. Vielleicht läßt 
ſich dies in der Zukunft erwägen, wenn das Inſtttut ſich welter 
entwickelt. Die Zuläſſigkeit der Betheillgung der Genoſſenſchaften 
durch Einlagen iſt von verſchledenen Selten beſtritten worden. 

bin im Gegentheil der Anſicht, daß den Genoſſenſchaften 
dieſes Recht unbedingt eingeräumt werden muß. Hoffentlich läßt 
85 1 Kommiſſion eine Einigung auch hierüber erzielen. 

eifall. 

Graf Limburg Stirum (konſ.) beantragt Ueberweiſung der 
Vorlage an die Budgetkommiſſion. 

Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird ange⸗ 
n eee Die Vorlage wird an die Budgetlommilfion ver⸗ 
wiejen. 

Abg. Frhr. v. Huene (Ctr.) theilt als Vorfitzender der Budget⸗ 
kommiſſion mit, daß er die Mitglieder derſelben bereits am nächſten 
Montag 9 Uhr zu einer Sitzung einladen werde. 

Präſident v. Köller verlleſt die Namen einer großen Zahl 
von Mitgliedern, welche aus der Budgetkommiſſion ausgeſchieden 
find. (Große Heiterkeit.) Die Neuwahl findet ſofort nach Schluß 
der heutigen Sitzung ſtatt. 

Abg. v. Eynern (nl): Damit tft der Wunſch, den wir hegten. 
8 ae einer beſonderen Kommiſſion zu überweiſen, erfüllt. 

eiterkeit. 
weiter Gegenſtand der Tagesordnung bildet die JInter⸗ 
pellation betr. den Prozeß Mellage. 

Mintitertaldirektor Dr. Bartſch: Namens der Staatsreglerung 
ſtelle ich dem Haufe anheim, die Berathung über die Interpellation 
auf 8 Tage auszuſetzen, da der Kultusminiſter, der bis zum 
. d. Mis. nach auswärts gereiſt iſt und Ende dieſer Woche heim- 
kehrt. die Abſicht und den Wunſch hat, die Interpellatton namens 
der Staatsregierung zu beantworten. Ich bin nicht ermächtigt, 
heute in eine Beantwortung derſelben einzutreten. 

Präſident v. Köller: Dann ſchlage ich dem Hauſe vor, den 
zweiten Gegenſtand von der Tagesordnung abzuſetzen. 

Abg. Dr. Sattler (ul.) zur Geſchäftsordnung: Nach 8 63 der 
Geſchäftsordnung iſt es ganz ſelbſtverſtändlich, heute nicht über die 
Interpellation zu verhandeln. Das Miniſterkum hat ſich bereit er⸗ 
klärt, an einem beſtimmten Tage die Auskunft zu ertheilen. 

Abg. v. Eynern (ul.): In Bezug auf die Reſſortverhältniſſe 
bemerke ich, daß die ganze Angelegenheit mehr das Miniſterlum 


der Einkommenſteuer entfielen im Steuerjahr 1894/95 auf den des Innern als das Kultus miniſterlum angeht. 

Kopf der ländlichen Bevölkerung 1,61, auf den Kopf der ſtädtiſchen ächſte Sitzung: Montag, den 24. Juni, 12 Uhr (Vorlagen 

Bevölkerung 694 Maxk. Das geht zu denken! Die meiſten Land» wegen Elſenbahnvexrſtaatlichungen und kleinere Vorlagen). 

wirthe müſſen den größten Thell ihres Elnkommens auf Schulden⸗ Schluß 2 / Uhr. e 

2855 ge aa en u 98 Geld 8 — — 
ren Boden ertrag zu machen un euern zu zahlen. Da⸗ 

raus erwächſt die Pflicht für die Regſerung, die Laſten der Deutſchlaund. 


Landwirthe zu erleichtern. Auch hinſichtlich der mißlichen wirth⸗ 
ſchaftlichen Lage der kleinen Städte gegenüber den Großſtädten 
liegt die Sache im Weſten, ähnlich wie im Oſten, wie Land⸗ 
gerichtsdirektor Schmitz in Düſſeldorf in der Agrarlonferenz aus: 
geführt hat. Das Intereſſe des Staats an der Verſchuldungs⸗ 
trage iſt nicht neueren Datums, ſondern iſt bereits 1816 in einer 
Verordnung anerkannt, die die Verſchuldungsgrenze des bäuer⸗ 
lichen Beſitzes auf ein Viertel des Werthes feſtſetzt. Der Grund⸗ 
beſitz iſt heute dem Kapital tributär. Dieſe Vorlage fit ſozial⸗ 
politiſch von viel größerer Wichtigkeit als manche anderen Geſetze, 
die ſozialpolitiſchen Rückſichten entſtanden find und nur zu elner 

. produktiven Stände geführt haben. (Sehr richtig! 
rechts.) Dieſe Vorlage will die Bedürfniſſe eines augenblicklichen 
Kreditbedürfniſſes Nel en bei Hagelſchlag, Mißwachs und Vieh⸗ 
ſterben, wie es in den Motiven heißt. Ein Schulbau iſt aber 
für manche ländlichen Gemeinden ſchlimmer als wenn die ganze 
Gemeinde verbagelt. (Beifall rechts.) So bat in einer Gemeinde 
eine Schule für 14 Kinder und einen Lehrer 19400 Mark gekoſtet 
(hört! hört! rechts). Die Anforderungen der Schulverwaltung an 
die Gemeinden für Ausſtattung der Schulgebäude ſind eine wahre 
Kalamität, und der Finanzminiſter, der der Land wirthſchaft fo 
wohl will, follte ſich mit dem Kultusminiſter in Verbindung ſetzen, 
daß dieſer feine Anforderungen herabſetzt. Die angeb ich fo 
wohlthätige Wirkung der Finanzreform iſt an den Landgemeinden 
ſpurlos vorüber gegangen. Beſonders die Veranlagung zur 
Ergänzungsſteuer fit zu hoch. Ich ſelbſt bin fo hoch ver⸗ 
anlagt worden, daß ich einen mächtigen Reſpekt von mir bekommen 
habe. (Heiterkeit) Ich habe die Gelegenheit nicht vorübergehen 
laſſen wollen, ohne dem Finanzminiſter dieſe kleine Blume ins 
Knopfloch zu ſtecken. (Oeiterfeit) Ich bin im Uebrigen mit den 
Prinzipien dieſer Vorlage einverſtanden, die wie ihre Licht-, jo 
auch ihre Schattenfeiten hat. So würden die kleinen Kapttaliſten, 
wie bei elner Konvertirung der Staatspapiere, auch durch die Ver⸗ 
minderung der Zinſen der Sparkaſſen⸗Einlagen geſchädigt werden. 
Ich ſchlleße mit dem Wunſch, daß Maßregeln getroffen werden, 
die geeignet find, der Verſchuldung entgegenzutreten. Ich bitte 


alim Uebrigen um wohlwollende Prüfung der Vorlage. (Beifall 


rechts.) 

Abg. Herold (Ctr.) tritt mit Entſchledenbeit dem Streben ent⸗ 
gegen, das ſich in den Genoſſenſchaften geltend mache, für das 
fr Relch einen Centralverband zu bilden. Die Nothwendiakeit 
ür die Vorlage habe ſich aus der Entwicklung der Provinztalver⸗ 
bände ergeben; es jet aber bedenklich, daß ſie ſich nur auf dle 
landwirthſchaftitchen Stände beſchränkt und nicht auch auf andere 
Berufszweige. Im Allgemeinen ftebe er der Vorlage ſympathiſch 


egenüber. \ 
. Abg. Dr. Hammacher (natl.): Der Verſuch, die Srebi!- 
verbältniſſe der mittleren Landwirtbſchaft aufzubeſſern, iſt mit 
reuden zu begrüßen. Es tft eine weſſe Beſchränkung der Vor⸗ 
age, daß fie nicht auch den einzelnen Genoſſenſchaflen und den 
einzelnen Perſonen Perſonalkredit gewährt. Vorläufig handelt es 
ſich nur um ein Experiment, deſſen Gelingen weſentlich von den 
leitenden Perſonen abhängt und bei dem man nicht allzuvtel in 
ſind auch die An⸗ 
ſichten des Abg. Gamp, daß das Inſtitut auch Bankgeſchäfte 
machen ſoll, entſchleden zu bekämpfen. Wenn man andererſeits die 
Sparkaſſen, die bis jetzt zu / lediglich dem Realkredit gedient 
haben, mit dieſer Vorlage verbinden will, fo glebt man ihr damit 
Nen 8. Keen N82 1 
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— Berlin, 18. Juni. [Die Interpellation 
Sattler] Zu allgemeinem Erſtaunen der Mitglieder des 
Abgeordnetenhauſes fand ſich auf der heutigen gedruckten 
Tagesordnung doch noch, wenn auch an zweiter, Stelle, die 
Interpellation Sattler betreffend den Aachener Prozeß vor. 
Stillſchweigend hat alſo das Präſidium feinen Irrthum kor⸗ 
rigirt. Herr v. Köller hatte geſtern die Anberaumung der 
Interpellation auf den heutigen Tag abgelehnt, und das 
Haus war ſeinem Vorſchlage beigetreten, dieſe Sache bis nach 
den Kieler Feſtlichkeiten zu vertagen. Inzwiſchen hat ſich 
Herr v. Köller davon überzeugt, daß nach der Gejchäfts- 
ordnung dem Wunſche des Abgeordneten Sattler ſtatt⸗ 
gegeben werden mußte, und fo iſt aus eigener Macht⸗ 
vollkommenheit des Präſidenten die Interpellation wenigſtens 
in die gedruckte Tagesordnung gekommen, daß ſte nicht zur 
Beſprechung gelangte, bleibt eine Sache für ſich. Es iſt wohl 
in der Ordnung, daß das Haus die Rückkehr des Kultus⸗ 
miniſters abwartet, zumal der Regierungskommiſſar v. Bartſch 
die Abſetzung der Interpellation bis zum Eintreffen des 
Herrn Boſſe erbat. Mindeſtens alſo der übelſte der Eindrücke, 
den die ſeltſame Hinauszögerung der Interpellation weithin 
machen mußte, iſt auf erträgliche Weiſe noch verwiſcht worden. 
Aber daran wird nichts mehr geändert werden können, daß die 
Debatte des Abgeordnetenhauſes beträchtlich zu ſpät kommt. 
Mit dem Martaberger Prozeß und dem Vielen, was er lehrt. 
iſt die Oeffentlichkeit ſchon gründlich fertig geworden, ohne 
daß es der Stimme des Abgeordnetenhauſes bedurfte, das 
einzig wirklich Neue, was die Debatte bringen könnte, wären 
die Rechtſertigungsverſuche des Centrums. 

— Die im Abgeordnetenhauſe eingegangenen Geſetzent⸗ 
würfe betreffend den weiteren Erwerb von Elſen bahnen, 
bezieben ſich auf die Werrabahn, Saale⸗Unſtrutbahn 
und Welmar⸗Geraer Bahn ſowie auf die Linle Ztttau⸗ 
. 
etat betrifft ebenfalls diefe Eiſenbahnverſtaatlichungen. ae 

— Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ widmet der 
Eröffnung des Nordoſtſeekanals eu ca Stelle 
einen Artikel, in welchem ſie auf die kulturelle Bedeutung 
dieſes allen ſeeſahrenden Nationen gleicherweiſe 
zu Gute kommenden Werkes hinweiſt und in welchem fie 
ſchreibt, es werde in leuchtenden Zügen, wie kaum je, vor 
Augen geführt, in welchem Maße die Einigung Deutſchlands 
ein Segen iſt für die geſammte Kulturwelt, denn nur ein 
geeintes Deutſchland konnte den Kanal ſchaffen. Der Artikel 
ſchließt mit dem Wunſche, die feſtliche Feier an der Küſte des 
Holſteinlandes möge zu immer kräftigerer Einigung der 
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er eine bei hohen Behörden ſonſt nicht gerade übl 


Nationen im Dienſte einer ſteigenden Wohlfahrt des Menſchen⸗ 
geſchlechts beitragen. 


— Das erzbiſchöfliche Generalvikariat in 
Köln verwahrt ſich in der „Volksztg“ gegen den Vorwurf, die 
öffentliche Meinung bezüglich des Verhältniſſes der Kirchen⸗ 
behörde zu der Marlaberger Angelegenheit 
beeinfluffen zu wollen, und verſichert, die Ausſchreitungen ſeien 
lebhaft zu bedauern. Durch ſtrenge unparteliſche Unterſuchung 
müßten die einzelnen Fälle genau dargelegt und geahndet werden, 
damit Wiederholungen für die Zukunft ausgeſchloſſen ſeien. 


x Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 18. Juni. In Sachen 
Kotze haben die Blätter berichtet, daß der Geremontenmeifter von 
Kotze, durch ein Ehrengericht fteigeſprolhen, den Cere⸗ 
montenmeiſter Freiherr von Schrader wegen wiſſentlich falſcher 
Denunziation bei der Staatsanwaltſchaft zur Anzeige gebracht 
habe, und daß die von ihm herbeigeführten Sühneverſuche des 
Schiedsmannes durch Nichterſcheinen des Freiherrn von Schrader 
vereitelt ſeien. Demgegenüber erklärt der letztere in der „Poſt“: 
„1. Ueber Herrn von Kotze hat bisher nur das Kriegsgericht 
geſprochen; die Entſcheildung des Ebrenge richts ſteht ba, 
gegen noch aus. 2. Herr von Kotze hat bei der Staats an⸗ 
waltſchaft nicht wegen wiſſentlich falſcher Denun⸗ 
ztatton, fondern wegen des von mir ausgeſprochenen Verdachts 
der Thäterſchaft bezüglich der anonymen Briefe die Strafanzeige 
erftattet. Die Staatsanwaltſchaft hat dieſe Strafanzeige zurückge⸗ 
wieſen mit der Motivirung, daß die Umſtände, unter denen ich 
meinem Verdachte Ausdruck gegeben, das Vorhandenſein einer Be⸗ 
leidigung ausſchlöſſen. 3. Den Vorwurf einer wiſſent⸗ 
lich falſchen Denunziation hat Herr von Kotze 
dagegen in dem krieas gerichtlichen Verfah⸗ 


tren erhoben; in Bezug hierauf äußert ſich die Staats ; 
anwaltſchaft nach Prüfung der Akten in Uebereinſtim⸗ 
mung mit dem krlegs gerichtlichen Urtheil wört⸗ 


lich dahin, „daß von einer wiſſentlich falſchen Denunztatſon nicht 
die Rede ſei und daß die Wahrhaftigkeit meines Zeugniſſes in 
keinem Punkte einem Zweifel begegne.“ Daß ich bei dieſem Sach⸗ 
verhalte keine Veranlaſſung nehmen konnte, die ſpäter an mich 
herangetretenen Sühneverſuche eines Schiedsmannes zu berück⸗ 
tigen und die von Herrn v. Kotze ange ſtrebte Entſcheidung des 
Schöffengerichts abwarten muß, bedarf wohl keiner Eidrterung.“ 
Völlig nackt irrte der „Volksztg.“ zufolge vorgeſtern 
Abend eine etwa 40 jährige Frauensperſon in der Gegend des 
Landsberger Thores umher. Die alsbald Feſtgenommene wurde 
als elne Wulwe Sch. rekognoszirt, welche innerhalb kurzer Zeit 
ihren Gatten und ihr einziges Kind ein vierzehnjähriges Mädchen, 
durch den Tod verloren hatte. Dieſer doppelte Schicksalsschlag 
ſcheint den Geiſt der e Frau verwirrt 4 baben. Dur 
die 5 wurde ihre Ueberführung nach der Charitee vers 
anlaßt. 


fand eine 
viele When te in kleinen Böten berbeigekommen waren. Von 


en hren To 
nicht gefunden. 


Die Feſtwoche der Kanalfeier. 
(Von unſerem Spezlal⸗Berichterſtatter.) 
I. Hamburger Feſttage. 
Nachdruck verboten. Hamburg, 18. Juni. 

Die ſtolze, ſchöne Hammonia hat Feſtſchmuck angelegt. 
Schon wehen Wimpeln und Flaggen, ſchon ziehen ſich um die 
Empfangshallen der Bahnhöfe Guirlanden, ſchon giebt es in 
den Hotels kein Zimmer mehr, ſchon iſt es ſchwer, eine Droſchke 
aufzutreiben, ſchon find die Reſtaurants und Cafes überfüllt bei 
Tag und — warum ſoll ichs verheimlichen? — auch bei Nacht, an 
den Elbufern und um das Alſterbaſſin, wie um die Bahnhöfe, 
auf denen heute die erſten Fürſtlichkeiten aus dem Reiche und 
dem Auslande eintreffen, drängt ſich ſchauluſtig, neugierig und 
erregt eine freudige Menge, im Hafen liegen bereits mehrere 
Kriegs ſchiffe, enſig werden die letzten Vorbereitungen für den 
roßen Feſttag des Mittwoch getroffen, ſelbſt das Wetter giebt 
ich alle Mühe, ſich allmählich zu einem Hohenzollern⸗Wetter 

umzuwandeln — kurz überall in der Freien Hanſaſtadt Ham 
burg rüſtet man ſich zum Kaiſertage und mit freudigem Stolze 
äblen die Hamburger Republikaner all die glänzenden Titel 
Er fürſtlichen Gäſte auf, die heute und morgen hier eintreffen 
aus Anlaß des Friedenswerkes und der Weltfeier, deren erſte 

Freudenſtation das ſchöne Hamburg iſt. 

Geſtern ſind wir hier 7 9 5 etwas über 160 jour⸗ 
naliſtiſche Gäſte aus allen Kulturlanden. Ein Extrazug brachte 
uns zwar nicht ſchnell, aber glücklich, nach lustigem, theils 
durch Spritzkuchengenuß, theils durch das Fehlen einer geheizten 
Maſchine verlängerten Aufenthalt in Wittenberge Nachmittags 
terher. In der Nähe des Sachſenwaldes hatten unſere 
llegen vom Auslande, ſowie ein landsmänniſcher Kollege 
aus Hinterpommern ihre Aufregung ſchwer verbergen können 
— ihre Hoffnung, den Einſiedler des Sachſenwaldes nun ein⸗ 
mal auch von Angeſicht und nicht nur durch das Medium der 
„Hamb. Nachrichten“ kennen zu lernen, blieb unerfüllt. Aber 
eine Freude iſts immer, die herrlichen Waldungen des Sachſen⸗ 
waldes zu ſehen nach der triſten, flachen, ſtaubdurchwehten 
Landſchaft, die man bis dahin paſſiren muß, und die die Fahrt 
von Wittenberge nach Hamburg ſo endlos erſcheinen läßt, 
wenngleich der D) ⸗Zug hier mit einer Schnelligkeit fährt, wie 


ste auf europäiſchem Kontinent nicht wieder erreicht wird. 


Wir wiſſen nicht, was an Feſtſreuden die kommenden 
Tage noch bringen werden — für uns Leute der Feder aber 
kann der heutige und geſtrige Tag an Behaglichkeit und 
Wohligkeit nicht übertroffen werden. Denn heute und geſtern 
ſind wir noch Selbſtzweck, ſpäter ſind wir nur noch Mittel 
zum Zweck. In den nächſten Tagen ſind wir gewiſſermaßen 
nur à la suite der Feſtverſammlung, geſtern und heute aber 
ſind wir die zu Feiernden. Der Hamburger Senat hat bereits 
im Vorjahre gelegentlich des Schriftſtellertages ice t, da 
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Lokales. 
Poſen, 19. Jun. 
In Folge Theilung der Oberförſterei Hartigs heide und 


Bildung der neuen Oberförſterei Obornik ſind der „Berl. Corr.“ 
zufolge die 
Poſen anderweit abgegrenzt worden und werden demnach vom 


Forſtrathsbezirke im Regierungsbezirk 


1. Juli d. Is. ab umfafjen: 
I. Der Forſtrathsbezirkt Poſen⸗Wollſtein die Oberför⸗ 


Be Grenzheide, Mauche, Ludwigsberg, Buchwerder, Brätz und 


werin; 

II. der Forſtrathsbezirk Poſen⸗Poſen (vom Oberforſt⸗ 
meiſter verſehen) die Oberförſtereien Grünheide und Eckſtelle, und 

III. der Forſtrathsbezirk Poſen⸗ Birnbaum die Oberför⸗ 


ſtereien Obornik, Hartigs heide, Hundeshagen, Birke, Birnbaum und 


Walce. 


* Geh. Oberjuſtizrath Eichholz . Der Poſten des 


Ober⸗Landesgerichts⸗Präſidenten in Poſen, 


der erſt vor Kurzem erledigt war und zum 
beſetzt werden ſollte, iſt abermals vakant. Wie ſchon telegra⸗ 
it der Geheime Ober ⸗Juſtizrath 
Eichholz, der zum Oberlandesgerichtspräſidenten in Poſen be⸗ 
rufen war, noch vor Antritt dieſer Stellung geſtern in Berlin an 
den Folgen eines Schlaganfalls verſchleden, der ihn in der Nacht 
zum letzten Sonntag betroffen hatte. Die „Poſt“ bringt über ſeinen 
Lebensgang folgende Notizen: 

Der Heimgegangene war am 18. Dezember 1837 auf dem väter⸗ 


1. Jult wieder 


lichen Gute Calitten bei Heilsberg in Oſtpreußen geboren. Nach 


Vollendung feiner Studien in Königsberg und Heidelberg, und 
nachdem er eine Zeit lang im Juſtizminiſterium in Berlin als „Gnaden⸗ 
aſſeſſor“ beſchäftigt war, kam er im Jahre 1867 als Stadtrichter 
nach Königsberg, wo er zuletzt die Stelle eines Oberlandesgerichts⸗ 
raths bekleidete. 1887 wurde Eich holz in das Juſtizminiſterlum 
berufen und war hier als Mitglied der Juſtiz⸗Prüfungs⸗Kommiſſion 
ſowie als Referent im Abgeordnetenhauſe thätig, als welcher er 
ſich in letzter Zeit hauptſächlich mit den Angelegenheiten der Bau⸗ 
handwerker beſchäftigte. Seit dem Jahre 1891 gehörte der Ver⸗ 
ſtorbene auch der Kommiſſſon für die zweite Leſung des Entwurfs des 
bürgerlichen Geſetzbuches an, in der er ſich beſonders auszeichnete. 
Mit der Gattin betrauern drei Söhne, von denen der älteſte kurz 
vor dem großen Staatsexamen ſteht, den Verſtorbenen. Bis zum 
letzten Augenblicke war dieſer bei klarer Beſinnung, wie er denn 
auch bis zum Sonnabend, an dem er noch einer längeren Kom⸗ 
miſſionsſitzung beigewohnt, ſich größter körperlicher und geiſtiger 
Rüftigkeit zu erfreuen hatte. 

© Fahrt des Gewerbevereins Liſſa zur Ausſtellung. 
Am 23. und 25. d. M. veranſtaltet der Gewerbeverein Liſſa ge⸗ 
meinſame Fahrten zur Provinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung nach Poſen. 
Der 170 rels beträgt für Hin⸗ und Rückfahrt pro Perſon 2,80 M. 
Die Abfahrt erfolgt an beiden Tagen vom Bahnhofe Liſſa 6 Uhr 
30 Min. früh. 

n. Plötzlicher Tod. Heute früh 6¼ Uhr kam der Töpfer⸗ 
meiſter Paetzke in eine Reſtauration in der Halbdorfſtraße und 
Gai ſich eine Flaſche Selterswaſſer geben. Kaum hatte er die 
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für die Preſſe hat. Und als wir geſtern in zwanglos kolle 
gialer Fröhlichkeit in Alſterluſt verſammelt waren, da be 
grüßte Senator Dr. Hachmann, der im Hamburgiſchen 
Staate fo etwas wie ein Polizei⸗Miniſter iſt, die „ſtattliche 
Zahl aus dem Kreiſe der Männer, welche der gebildeten Welt 
ihre geiſtige Nahrung bieten.“ Die herzlichen klugen Worte, 
in denen der Redner des Senats es dann pries, daß Ham⸗ 
burg den einleitenden Accord angeben darf zu jenem hiſto⸗ 
riſchen Zuſammenklang, der demnächſt in Kiel ertönen ſoll, 
ſchuf freudigſte Stimmung. 


Vor uns breitete ſich in weitem Rund das herrliche Alſter⸗ 
baſſin, auf dem kleine Dampfer und buntbewimpelte Ruderer⸗ 
Nußſchalen dahinſchoſſen. Ein von der untergehenden Sonne 
roſig erſchimmernder Wolkenknäuel löſte ſich in lang geſtreckte 
rothe Streifen, die allmälig zerflatterten, zerſtoben, ver⸗ 
ſchimmerten. In reinem Blau ſpannte ſich das Himmelszelt und 
bei uns ward's inter pocula immer fröhlicher. Büſching 
ſprach nun für die Hamburger, Feiedrich Dernburg⸗ 
Berlin namens der Frieden und Kultur fördernden, hier ver: 
tretenen Journaliſtik der Kulturwelt. Zögernd erſt, dann aber 
in ſchneller Folge traten die Redner des Auslandes auf. Erſt 
Amerika und England, dann Frankreich, Spanien, Ungarn. 
Für die Italiener ſprach Gagliardi, dem wir auch eine 
Ueberſetzung der „Weber“ ins Italieniſche verdanken. Er 
feierte die Solidarität der internationalen Intereſſen, den freund⸗ 
ſchaftlichen Bund der Preſſe aller Länder. Der Redner Por⸗ 
tugals folgte, dann Holland und mit vollem ſonoren Organ, 
voll Feierlichkeit und doch treuherzig und ſchlicht wirkend ein 
Sprecher für Schweden. Nochmals nahm dann ein Franzoſe 
das Wort — wie verlautete ein Vertreter der „La France“ — 
und feierte die internationale Friedens gemeinſchaft. Den Be 
ſchluß machte die Schweiz — immer wieder zeigte ſich, läge 
in unſeren Händen das Weltregiment, wir hätten den Frieden. 
Daß wir das Weltregiment nicht haben, dieſe Erwägung hat 
den Genuß der frohen Stunden uns nicht getrübt. Zwar ver⸗ 
ſtand man nicht alles, was geſprochen ward, mitunter ſogar 
recht wenig. Aber wie die Liebe, hat auch die Freude und 
die Sympathie ihre Weltſprache — wie fremd auch oft der 
Klang in dieſem internationalen Sprachgewirre, es war der 
Ton, der die Stimmung der Zuſammengehörigkeit ſchuf. 

Dr. Mantler, der Vertreter von Wolffs Telegraphen⸗ 
Bureau, feierte die Hamburger Preſſe — dann fuhren wir 
anf zwei Dampfern hinüber zur neugeſchaffenen Alfter: 
Inſel. Vom Ufer und auch vom Dampfer aus geſehen, 
erſcheint die Inſel im Becken der Innen⸗Alſter klein und 
knapp — um ſo überraſchender iſt die Wirkung, wenn man 
den Boden der Inſel betritt, die 5500 Quadrat⸗Meter umfaßt. 
Fünfzehn Meter im Durchmeſſer, breitet ſich in der Mitte der 
Juſel ein wundervolles Teppichbeet aus, das einen Kompaß 
darſtellt. Hier und da erheben ſich weißſtämmig ſchlanke 
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8getrunken, als er todt hinſtürzte. Eln Herzſchlag hatte 
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beim Eintreffen des Kaiſers, bis dahin dunkel, plötzlich in 


Eu 


Aus der Provinz Poſen. 

+ Buf, 18. Junl. [(Vom Zuge überfahren.] Heute 
Nachmittag wurde der achtjährige Sohn des bieſigen Bahnwärters 
Przybilskt von einem Güterzuge zwiſchen Otuſch und Buk über⸗ 
fahren. Der verunglückte Knabe, welcher das Vieh feines Vaters 
hütete, hatte ſich über die Schienen gelegt und war eingeſchlafen. 
Der Zug trennte ihm belde Beine vom Rumpfe. Die Schaffner 
nahmen den Knaben auf, um ihn nach Buk zu bringen, doch ver⸗ 
ſtarb er ſchon unterwegs. 

© Aus dem Kreiſe Liſſa, 18. Junl. [Kirchhofsdieb⸗ 
ſtahl. Feuer.] Auf dem Kirchhofe zu Storchneſt find wieder⸗ 
holt von dem Grabe eines vor kurzem verſtorbenen Kindes des 
Barons von Heydebrandt Kränze mit werthvollen Schleifen ge⸗ 
ſtohlen worden. Baxon von Heydebrandt hat auf die Ermittelung 
des Thäters einen Preis von 50 M. ausgeſetzt. — In Pempowo 
brannten in der Nacht zum 17. cr. die Wohnhäuſer des Fleiſchers 
Boguſzewicz und des Briefträgers Poprawa faſt vollſtändig nieder. 
Es wird Brandſtiftung vermutbet. 

a Inowrazlaw, 18. Juni. [Bürgermeiſterwahl. 
In der heutigen gebeimen Sſtzung der Stadtverordneten wurde 
die Wahl des zweiten Bürgermeſſters vollzogen. Von den zur 
engeren Wahl geſtellten Kandidaten wählte man Herrn Kollatd 
jun.⸗ Bromberg. ; 


* Schubin, 18. Juni. [Deutſche Predlaten. Die 
Petition der deutſchen Satholiten in Schubin um Einführung 
deutſcher Predigten beim Erzbiſchof bat der „nel. Ztg.“ zufolge 
Erfolg gehabt. Es ſollen künftig am zweiten Weihnachts⸗ Oſter⸗ 
und Pfingitfetertage, ſowle an zwei anderen Feſttagen deutſche 
Predigten in der Margarethenkirche ſtattfinden; ferner follen die 
kirchlichen Bekanntmachungen in polniſcher und deutſcher Sprache 
verkündet werden. 


Celegraphiſche Nachrichten. 

Potsdam, 18. Juni. Der Kaiſer iſt heute früh im 
beſtem Wohlſein von München hier wieder eingetroffen. 

Frankfurt a. M., 18. Juni. Wie die „Frankf. Ztg.“ 
erfährt, behauptet man in gut unterrichteten Kreiſen Peters⸗ 
burgs beſtimmt, der deutſche Kalſer habe dem Sultan 
den Rath gegeben, den berechtigten Forderungen der 
Mächte entgegenzukommen, damit ein die Türkel demüthi⸗ 
gender Schritt vermieden werden könne In Petersburg ſei 
man überzeugt, daß England feſt entſchloſſen iſt, der Türkei 
gegenüber mit äußerſter Rückichtsloſigtelt vorzugehen. 

Kiel, 18. Juni. Die Tafel, welche der Katjer im Leucht⸗ 
thur m 1 — Holtenau enthüllen wird, trägt folgende Inſchrift: 
„Kalſer Wilhelm eröffnete den Nordoſtſeekanal und übergab und 
weihte ihn dem Weltverkehr am 21. Jun 1895. 

Blankenburg am Harz, 18. Junl. Prinzeſſin Albrecht 
begiebt ſich mit dem Prinzen Friedrich Wilhelm heute Nach» 
mittag zum Sommeraufenthalt nach Schloß Kamenz. 

Wien, 18. Jun der heute Abend abgehaltenen 
Sitzung des Bugetausſchuſſes, welcher Unter⸗ 
richtsminiſter v. Madeyski beiwohnte, wurde nach 
längerer Debatte Antrag des Berichterſtatters auf 
Streichung der Budget-Bofition Cilli mit 19 gegen 
15 Stimmen abgelehnt, womit dieſe Poſit fon ale 


Birken. Aus den Felſen, die eine gut herausgearbeitete 
Anhöhe umgeben, leuchten Glühkörper hervor, die bis 
zum Kaiſerbeſuch wohl noch von Schlingpflanzen um⸗ 
geben werden dürften — geſtern ſah das etwas kahl und 
hart aus. Auf der Südſeite, dem Alſterpavillon gegenüber 
erhebt ſich, auf einer Erhöhung aufgeführt, der Kaiſerpavillon, 
deſſen Boden Teppiche und Thierfelle bedecken, deſſen zierliche 
Möbel, deſſen Ausſtattung in mattlichten Farben dem Ganzen 
den Eindruck des Heimiſchen, graziös Vornehmen verleihen. 
Ein weißes Segeltuch überſpannt das für die fürſtlichen Gäſte 
beſtimmte 80 An der Inſel Nordoſtecke erhebt ſich in 
wuchtigen Felſen eingefügt der mittelalterliche rothbräunliche 
Wachtthurm, dem Thurme einer Inſel bei Borkum nach⸗ 
gebildet. Die architektoniſchen Linien waren geſtern von un⸗ 
zähligen kleinen Flämmchen beſetzt — ſo ward ein Leucht⸗ 
thurm geſchaffen, deſſen Anblick nicht nur uns Beſucher der 
Inſel erfreute, ſondern impoſant auf die Tauſende wirken 
mußte, die an den Ufern ſtanden oder in jubelndem Zuruf 
auf großen Dampfern die Jaſel umfuhren. Dann erſtrahlte. 
während eine Kapelle konzertirte, das Kaiſerzelt in tauſenden 
von Glühlichtern und von der Anhöhe fandte ein Schein⸗ 
werfer ſein tages helles Licht auf die Fronten der ſtattlichen 
Bauten am Jungfernſtieg und am Alſterdamm, bald ſte in eine 
Fülle von Licht tauchend, bald wie geſpenſtiſch ſchnell über fie | 
hinweghuſchend, dann wieder über die phantaſtiſch geſtalteten 
Bäume, über die Schluchten und den Pavillon der Inſel ſich 
ergießend und dann jenen eigenartigen Thoreingang ſtreifend, 
der aus zwei gewaltigen Walfiſchknochen zuſammengeſetzt wie 
aus dem Waſſer entſtiegen emporragt, eine mächtige Bogen⸗ 
lampe tragend. * 
Auf dieſer Inſel wird morgen, Mittwoch Abend, ein 

Bild von märchenhafter Schönheit ſich entfalten. Die auf 
Pfählen erbaute, aus Cement, Gips, Drahtgeflecht, Leinwand 
mit überaus großem Koſtenaufwand geſchaffene Inſel wird 


verſchwenderiſcher Lichtfülle erſtrahlen — ein glänzendes Waſſer⸗ 
feuerwerk wird den zauberhaften Eindruck erhöhen. 

Wir verließen das Eiland um Mitternacht — der Kon⸗ 
tinent hat doch auch ſeine Rechte. Und da der Tag zu Ende 
war, nahm man ein paar Nachtſtunden zu Hilfe. Im Alſter⸗ 
pavillon, im Café Bauer und fo welter und jo weiter ſaß 
man beiſammen in luſtigen Gruppen, in angeregter ungetrübter 
Unterhaltung. Ein Berliner Humoriſt, der früher in Hamburg 
lebte, kam damals oft ſpät nach Hauſe. Um übler Nachrede 
zu entgehen, trug er dann ein Handtuch über der Schulter 
— fo glaubte man, er käme vom Frühbade. Solche Soliditäts⸗⸗ 
heuchelel hätte er in dieſen Hamburger Tagen nicht nöthig — 
wir leben jetzt in der Tage und Nachtgleiche und ſcheuen imm 
fleißigen Studium von Ort und Leuten kein Opfer des Berufs. 

Dar „er, Philipp Stein; 
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angenommen erſchelnt. Namens der Minorität meldet 
der Abgeordnete Haaſe ein Minoritätsvotum an. 

Wien, 18. Juni. Gegenüber den Meldungen der Abend⸗ 
blätter, daß das Miniſterium Windiſchgrätz ſeine 
Demiſſion formell überreicht habe und daß ein vier⸗ 
monatiges Budgetproviſorium vorgelegt werden ſolle, ſowie 
gegenüber den Angaben über die Zuſammenſetzung der Regie. 
rung, wird in unterrichteten parlamentariſchen Kreiſen ver- 
ſichert, daß die Einreichung der Demiſſion, ob⸗ 
gleich ſie nach dem geſtrigen Beſchluß der vereinigten Linken 
und dem heutigen Votum des Budgetausſchuſſes als ſicher 
anzuſehen iſt, bisher formell noch nicht erfolgt 
iſt. Authentiſche Mittheilungen werden in der Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes vom Don nerſtag erwartet. 

Wien, 18. Junl. Die „Wiener Zeitung“ veröffentlicht eine 
Kundmachung der Statthalterei Nlederöſter reichs, welche 
die Abfuhr und den Abtrieb von Schweinen aus Wiener 
Neuſtadt wegen der auf dem dortigen Borſtenviehmarkte konſtatirten 
Schweineſeuche unterfagt. 

Rom, 18. Junl. Der Minifterpräfident Crisp 
iſt von feinem geitrigen Unwohlſein vollkommen wieder hergeſtellt. 
Heute wohnte der Minifterpräfident der ganzen Kammerſitzung bel, 
welche ohne jeden Zwiſchenfall verlief. 

Paris, 18. Juni. Der Präſident Faure hat ge 
folgendes Telegramm an den Kaiſer von Rußland 
geſandt: Der Botſchafter Baron Mohrenheim hat mir ſoeben 
die Inſignien zum Andreas⸗Orden übermittelt, welche Euer 
Majeſtät die Güte gehabt haben mir zu verleihen. Tief ge⸗ 
rührt durch das neue Pfand der Freundſchaft, welches Euer 
Majeſtät heute in meiner Perſon gegeben haben, drängt es 
mich Euer Majeſtät ohne Verzug dafür meine aufrichtige 
Dankbarkeit auszuſprechen. 

Brüſſel, 18. Junl. Die Repräſentantenkammer 
nahm einen Zoll don 5 Fres. per 100 Kilogr. auf Baum: 
woll fäden an, welche mindeſtens zu 20 Prozent mit Wolle 
vermengt find; weiterhin wurde ein Zell von 30 Frcs. per 100 
Kilo für Früchte, welche nicht speziell in dem Tarife aufgeführt 
ſind, angenommen; ferner ein Zoll von 10 Fres. für Kragen 
und Manſchetten in Leinen, von 15 Fres. für Frauen⸗ 
kleider, von 10 reg. für Männertkleider, 15 Fre. für 

Strumpiwaaren, 10 re. für Muſikinſtrumente, 15 Free. 
für Saffianwaaren und 15 Fres für Barfümerien. 

London, 18. r „Times“ wird aus Zanzibar 
FFC 

3 3 in Jakaungu 350 eingeborene Soldaten, 300 


vativen mit den Jungcezechen einen Vertrag abge 
ſchloſſen, nach welchem die Jungczechen von ihrer Obſtruktions⸗ 
politik abgehen und für das Budget ſtimmen ſollen. Dafür 
ſoll angeſtrebt werden, daß der Ausnahmezuſtand in Prag 
aufgehoben und die Steuerreform verſchoben wird. 

Wien, 19. Juni. Zu beiden Seiten des Semmerings 
fanden geſtern heftige Erdſtöße ſtatt, die 4 Minuten 
andauerten. 

Petersburg, 19. Juni. Nach amtlichen Berichten ſtehen 
die Winterſaaten in den weſtlichen und Centralpro⸗ 
vinzen ſehr ſchlecht. Der gegenwärtige Stand iſt unge⸗ 
nügend, beſonders des Roggens. Im Kaulkaſus ſtehen die 
Winterſaaten ausgezeichnet. 

Dublin, 19. Juni. Geſtern, als am Jahres 
tage der Schlacht bei Waterloo fand Parade 
der Royal⸗Dragoner im Königspark ſtatt. Fürſt 
Hatz feldt überreichte den vom Kaiſer Wilhelm ge 
ſpendeten goldenen Kranz. 


Die Feierlichkeiten zur Eröffnung des Nordoſtſee⸗ 
Kanals 


Kiel, 18. Juni. Prinz Heinrich empfing heute 
4½ Uhr den franzöſiſchen Admiral Men ard 
ſowie den Stab deſſelben. 

Kiel, 19. Jun. Geſtern Nachmittag gingen zum 
erſten Mal Mannſchaften der fremden Schiffe, 
darunter auch Franzoſen, an Land. — Graf Walder⸗ 
ſee traf geſtern hier ein, um den Plan für die Truppen⸗ 
aufſtellung am Hafen zu prüfen. 

Hamburg, 18. Juni. Der Fremdenverkehr iſt 
hier bereits ungeheuer; alle Hotels ſind überfüllt. Die 
Rathhausſäle find fertig dekorirt; Draperien, Gobelins, 
Palmen und eine große Anzahl Oelgemälbe aus der Kunſt⸗ 
ausſtellung ſind verwendet, um die Feſträume zu ſchmücken. 
Dem Kaiſerpaar und den anderen Fürſtlichkeiten ſind beſondere 
Räumlichkeiten nach dem Altenwall und dem Rathhausmarkt 
zu angewieſen worden. Morgen Abend kurz nach 7 Uhr 
treffen hier die 350 Mitglieder des Reichstages und Abge⸗ 
ordnetenhauſes ein, welche morgen Nachmittag Berlin beleeh 
und in Wittenberge vom Hamburger Senat ein Frühſtück an⸗ 
geboten werden wird. Die türkiſche Kreuzer: 
korvette „Heibet Fuad“ iſt heute früh vor Cuxhaven vor 


3 Kanonen gelandet: Gongora wurde ohne Wider 
— Vest. „Magpie“ ift nach Malindi dee worden. Anker gegangen. 
openhagen, 18. Jun. Der Kön a, die Könlgin der Hamburg, 18. Juni. In den die Alſter umgebenden Straßen 


nprinz, die Kronprinzeſſin, die Prinzeſſin Louiſe und Prin 

Shen mit Gemahlin trafen heute Mittag an Bord des bier 
vor Anker liegenden Dampfers „Tantallon Caſtle“ ein, wo⸗ 
ſelbſt ein Dejeuner dinatolre ſtattfand. Der König führte die Ge⸗ 
mahlin Gladſtones zu Tisch, Gladſtone die Köntatn. 
Außerdem nahmen an der Tafel theil: der Miniſterpräſident 
Keetz⸗Thott und der engliihe Geſandte Scott. Gegen 
Schluß der Tafel brachte der König einen Toaft auf die Königin 

Biltorta aus. Gladſtone dankte mit einem Trinkſpruch auf die 
dänn könlasfamilie. Auch die Königin gab in einer Anſprache 
T b fie Gladſtone wiedergeſeben Den 
letzten Toaſt bielt Gladſtone auf die Zukun änemarks. Nach 
der Tafel begab fi die königliche Famſiie auf Ded, wo ſchottiſche Kr 
Natlonaltänze getanzt wurden. Gegen 3'/, Uhr verlſeß die 
königliche Familſe den Dampfer. Morgen beniebt ſich derſelbe 


nach Kiel. 5 
enhagen, 18. Juni. Die neue Telephon ver⸗ 
e. Kopenhagen⸗Hamburg⸗ Berlin wird 
wabrſcheinlich nochdieſen Sommer eröffnet werden. 
Liſſabon, 18. Jun. Geſtern Abend brach im Parla⸗ 
ntsgebände Feuer aus, welches einen Theil des 
Dachftudls einäſcherte und erſt heute früh gelöſcht werden konnte. 
Die Urſache des Brandes wird auf die Unvorſichtigkeit eines 
Arbeiters welcher auf dem Dache beſchäftigt war, zurückgeführt. 
Cetinje, 18. Jun. Der Kommandant des dritten türki- 
ſchen Armes korps in Adrianopel Abdullah Paſcha fft 


und an der Elbe entwickelte ſich ſchon früh ein reges Leden. Viele 
Straßen waren während der Nacht geſchmückt worden. Ganz be⸗ 
ſonders zeichnen ſich aus Rödingsmarkt, Alterwell, Neuerwall und 
der Graskeller, wo Triumphbogen, bekränzte Maſtbäume, Tannen⸗ 
bäume, Eichenlaub, Fahnen und Banner reichlich angebracht ſind. 
Bel herrlichem Wetter unternahmen etwa 109 Vertretec der 
Preſſe auf dem Dampfer „Falkenthal“ eine Fahrt durch 


er den zwiſchen der Börſe und dem Rathhaus be⸗ 


r von 
zum Gouverneu Stutari in Albanien ernannt legenen Ehrendof in das Rathhaus, wo unter Führung zweier 
worden. . Geſtern Ab Rathsbaumetſter alle Feſträume, die für das Katſerfeſt ſpeztell her⸗ 
Belgrad, 18. Jun. N u 9 Uhr fand neuerdings gerichtet und ausgeſchmückt find, befichtiat wurden. Um 6 Uhr wird 
eine leichte Erderſchü g ſtatt. ein Diner im Hamburger Hof ſtattfinden. 
Hamburg, 18. Juni. Reichskanzler Für ſt gu Hoden= 
Potsdam, 19. Juni. Großfürſt Al ezis traf [lo de traf um 6 Upr auf dem Daumiborbahngoſe ein, von wo er 


i ends in nach kurzer Begrüßung durch ein Senatsmitglied von biefem be⸗ 
um 8 Uhr 25 Minuten Aben der Uniform feines preu-gleſtet ſich nach der für ihn W Wobnung begab. Der Rech. 


der Station N 
iſchen Huſaren⸗Regiments auf eubabelsberg ein] kanzler iſt heute Abend vom preußl dten v. Kiderlen- 
ie wurde vom Kaiſer, der ruſſiſche Uniform angelegt batte Wächter zum Souper on 1 1 Geladenen befindet 
empfangen. Beide fuhren im offenen Wagen nach der Billa | RG auch Frhr. v. Ohlendorf. Der Großherzog von Sachſen⸗ 
des Prinzen Alexander, wo das Diner eingenommen wurde. Weimar traf um 6 Uhr 40 Min. auf dem Dammthorbabndofe 
Der Großfürst fuhr Abends 10 Uhr 36 Min. nach Berlin. gerallentenenf dhe. b. Schein p. empfangen Bor bem Bahn- 
Königshütte, 19. Juni. In der Concordia Grube bofe hatte eine brenkompaauie Au 
and geſtern eine Exploſ ten (att, — welche mehrere 
Arbeiter ihr Leben verloren. Bis jetzt wurden zwel Leichen ge⸗ 
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am Donnerſtag im Amtsblatt veröffen erden wird. Eule Nachmittag 5 Ubr 5 1 Bier 1 = 1 Se 20 — 

ee e fs e e e de eee 

o rm El le Demiſſionsgeſu des Abi d mas bier abgexeif } bon eye: 1 Sanders es 

. u 0 w « 
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durch ein leber gangs⸗Minkſterium abgelöſt werden, 
das aus Beamten beftehen foll, die zu Leitern der einzelnen Reſſorts 
ernannt werden. Dieſem Uebergangs miniſterium wird die 


ein 
eſuch 
von Heſſen und der 


Sachſen⸗Koburg⸗ 
Durchführung des Budgets obliegen, auf deſſen Albrecht. 
uſtandekommen die Krone den buchen Werth Legt. s 2 Wien, 18. Junl. Die gejammte Wiener Preſſe bespricht 


er⸗Präſident des Ueber angskabinets wird in erſter 
Aalen fe des Innern Bacquehem genannt. N 
Wien, 19. Juni. Die Blätter beſprechen je nach ihrer 
arteiftellung die Bewilligung der Cillier Schulkoſten : 
jte ftimmen jedoch überein, daß damit die Kriſe den Höhepunkt 
erreicht habe und der Bruch der Koalition erfolgt ſei. Die 
liberale Preſſe fordert, daß die Deutſch⸗ Liberalen ſofort eine 
ſcharfe Oppoſitionsſtellung einnehmen ſollten und behaupten, 
daß die konſervative Partei die Schuld an dem Bruch trage. 
— Um das Budget 95 zu ſichern, haben die Konſer⸗ 


heute an leitender Stelle die Eröffnung des Nord⸗ 
Oſtſee⸗Kanals. Uebereinſtimmend wird hervorgehoben, 
daß der Kanal zwar in erſter Linie aus ſtrategiſchen Gründen 
erbaut worden ſei, daß aber ſelbſt die Franzoſen zugeben 
müßten, er leiſte dem internationalen Handel große Dienſte. 
London, 19. Junl. Der nach Kiel ausgelaufene Panzer 
„Endymion“ mußte wegen eines Falles von Maſern an 
Bord umkehren. Nachdem der Kranke gelandet, iſt das Schlff heute 
wieder nach Kiel in See gegangen. Die auswärts verbreitete 
Meldung von einem Auflaufen des Schlffes! im Belt iſt ſomit 
unbegründet. r u re 


erzog von 
otha; von Blankenbura x 5 


Paris, 19. Juni. Milleroi greift den franzöſiſchen 
Botſchafter in Berlin, Herbette, heftig an, weil dieſer es 
geweſen ſei, der die Theilnahme Frankreichs an 
den Kieler Feſtlichktiten vorgeſchlagen habe. Er ſei 
darauf von Hanotauz aufgefordert worden zu demiſſtoniren, 
habe dies aber abgelehnt und gefordert, daß er förmlich abbe⸗ 
rufen werde. Darauf habe Hanotaux geglaubt nicht eingehen 
zu können, da Herbette persona grata am Berliner Hofe ſei. 
— —— — —ü—äU 


Bekanntmachung. 
Am Donnerſtag, den 20. Juni d. 2 9½¼ Uhr Vormittags 
werde ich Wilhelmſtr. 7, an der Getreide Frühbörſe für Rech 


den es angeht 
16 Waggon gute Daberſche Eßkartoffeln, 
10 5 große, weiße, weihfleiichige Eßkartoffeln, 
12 Magnum bonum 
ab verſchledener Poſener Stationen zur prompten Lieferung gegen 
ſofortige Baarzahlung öffentlich meiſtbietend verkaufen. 


Adolf Zielinsky, 


Gerichtl. vereideter Handelsmakler. 


Intelligente, fleißige 


Perſonen jed. Standes 


erhalten hohen Provlſtons⸗Nebenverdienſt und aut dotlirte 


feſte Anſtellung 


durch die am hieſigen Platze zu errichtende General⸗Agentur einer 
erſten deutſchen konkurrenzfähigen Lebens⸗ und Unfall Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft mit verſchledenen Branchen. Offerten 
unter 1650 an die Geſchäftsſtelle der „Poſener Zeitung“ baldigſt 
erbeten. Vertreter zur Information bis 27. d. M. hier anweſend. 


logi Beobachtun 
Meteorolog 1 15 8 gen zu Poſen 


15 
66 m Seehöge. 


Stunde. Grad 
18. Nachm. 755,4 SD fi elter 722.1 
18. Abends 9 755,7 Sd ſchwach heiter +16,5 
19. Morgs. 7 757.0 SD mäßig eiter +17, 

Am 8. Juni Wärme Wartmum + 22,9 Gelf. 


Am 18. „ Wärme⸗Mlnimum + 84° » 


Produlten- und Vörſenberichte. 


Breslau, 18. Junk. (Schlußkurſe.) Sich befeſtigend. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 99,25 3½ proz. V.⸗Pfanbr. 100,50, 
Konſol. Türken 25,75, Türk. Qoole 148,10, Aproz. ung. Golbrente 
103,75, Bresl. Dis kontoban 118,25, Breslauer Wechslerbank 106,50, 
ferebitaftien 252,50, Schleſ. Bantverein 126,25, Donnerdmarkhütte 
136 75, Flöther Maſchinenban — —., Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft 
für Bergbau u. Hüttendetrieb 153,25, Oberſchleſ. Eiſenbahn 85 25, 
Obeerſchleſ. Bortland⸗Zement 108,90, Schleſ. Cement 165,90, Oppeln. 
Cement 118,50, Kramſta 138,00, Schleſ. Zinkaktien —,.—, Laura⸗ 

ütte 137,75, Verein. Oelfabr 88,50, Oeſterreich. Banknoten 168,20, 

uf. Banknoten 220,25, Gleſel. Cement 101,40, 4proz. Ungartſche 
Kronenanleihe 99,10, Breslauer elektriſche Straßenbahn 194,00, 
Caro Hegenſcheldt Aktien 87,75 Deutſche Kleinbahnen —.—, Bres⸗ 
lauer Spritfabrit 136,60. 

London, 18. Juni. (Schlußkurſe.) Stetig. 

Engl. 2¼ proz. Tonſols 106 ¼, Preuß. 3proz. Conſols —.—, 
dl. Ser ö pros, Rente 89 / Jomdarden 9¼., 4proz. 1889 Nuſſen 

. Serie) 103 ¼, konv. Türken 35°/,, öſterr. Silberr. — öſterr. 
Goldrente —,—, 491035. ungar. Goldrente 108 ¼, aprosent. Spanter 
67%, 3½ proz. Eaypter 102, Aproz. unifiz. Eaypter 103”,, 3% proz. 


⸗Trlidut⸗Anl. 98°/,, 6proz. Mexikaner 90¼, Ottomanbank 19%, Ca⸗ 


nada Pacific 54¼, De Beers neue 21 ¼, Rio Tinto 16 ¼, Aproz. 
Rupees 58 ¼, proz. fund. arg. A. 73, Sproz. arg. Goldanleihe 
67½, 4½ proz. äuß. do. 45, 3 proz. Relchsanl. 98, Grlech. 81. 
Anleihe 35, do. 87er Monopol⸗Anl. 38, 4proz. Griechen 1893er 
29, Braſ. 89er Anl. 74, 5proz. Weſtern de Min. 80'/,. Neue 
Mexikan. Anleihe von 1893 85, Platzdiskonto ½, Silber 30 ½. 
Anatoller 94. 8 x 
6 Deutſche Plätze 20,58, Wien 12,30, Paris 
* 5, Peter urg 18 
Paris, 18. Juni. (Schlußkurſe.) Felt. 


Zproz. amorttl. Rente 101,15, Iproz. Rente 102,07 /, Italſen. 
öproz Rente 89,90, 4proz. ung. Boldrente 104,47 ½, Ul. vpter⸗ 
Anleihe —.—, 4 proz. Raſſen 1839 102,40. Aproz. unif. Egwptet 
——, Aproz. ſpan. ä. Anl. 67°/,, konv. Türken 26,10, rken⸗ 


Looſe 158 60 Aprozent. Türk. Prioritäts⸗Obligationen 1890 497,50, 
Franzoſen 936,25 Lombarden 241,25. Banque Ottomane 733,0), 
Banque de Paris 821,00, Bang. d Escomte —,—, Rio Tiuto⸗ A. 


25,97 ½ Portug, Tadaks⸗ Obligation 465,00, Aprozent. Ruſſen 67.55, 
Privaldistont 1". * 


Feaukfurt 
Oeſterreich. Kreditaktlen 343, 


—.—. Gelſenkirchen 171,50 Harpener Bergwerk 154,20 
ale 5 Italieniſche 


Sm 
egal Heldt —,—. Zproz. Reichzanlelhe ——, Türkenlooſe 8 
ne 5 1860er Looſe —,—, Mainzer 119,60, Werra⸗ 
ahn —,—. Feſt. 
Damburg, 18 Jun. Feſt. Preuß. 4 proz. fo { 
Silberrente 85,60, Oeſterreich. Goldrente 10350 A 810, 
Freditaktien 345,00, Franzoſen 938,50, Jomdarden 232,50, 1880er 
Ruſſen 101,00, Deutſche Bank 199,70, Diökonto⸗K yum indlt 223,35, 
Berliner Handelsgeſellſchaft ——, Dresdner Bank 166,50, Nattos 
nalbank für Deutſchland 144,50, Hımdarger Kom nerzbank 127,50, 
8 E. 152,70, Marb.⸗Mlawka 88,50, Oſtpreuß. Süd⸗ 
Safes 10000 Bona 3 J.⸗Sp. 135,00, Hamburger 
Gere Aots 3180 5 Truſt⸗A.⸗A. 141,00, Belvathisfont 2%. 
etersburg, 18. Junl. Wechſel „20, 
Di auf Weg 1 1 de e eee 
( „ez Seglel auf Baris (3 Mon.) ——, Ruſſiſche 4pros. 
Conſols von 1889 —,—, Ruſſ. Aproz. innere Staatörente von 1894 


N 


— 


99¼, Ruſſ. 4proz. Goldanl. VI. Ser. von 1894 —.—, Ruſſiſche 
4½ proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 150%, 1 Südweſtbahn⸗Aktien 
—.—, Petersburger Diskontobank 697, Petersb. internat. Bank 
617, Warſchauer Kommerz⸗Bank 497, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
wärtigen Handel 457. 
io de Janeiro, 17. Junl. Wechſel auf London 9/85. 
Buenos Aures, 17 Juni. Goldagto 251. 


Königsberg, 18. Junt. Getretdemarkt. Weizen weich., Roggen 
weichend, do. per 2000 Pfund Zollgewicht 122. — Gerſte 
träge. — Hafer mott, do. loko per 2000 Pfund Zollgewicht 
118. — Weiße Erbſen per 2000 Pfd. Zollgewicht 110,00. — Spiritus 
per 100 Liter 100 Proz. loko 38 ¼ per Frühiahr 38 ¼. — Wetter: 


chön. 1 
Danzig, 18. Junk. Getreidemarkt. Weizen loko flau. Umſatz 
250 Tonnen, do. inländ. hochbunt und weiß 150, do. inländ. 
om 147,00, do. Tranſit hochbunt und weiß 116,00, do. hell» 
unt 112—113 do. Termin zu freiem Verkehr pr. Sept.⸗Okt. 149, do. 
Tranſit ver Sept.⸗Okt. 114.50, Regultrungspreis zu freiem Ver⸗ 
kehr 148,00. — Roggen loko niedriger, do. inländiſcher 122, do. 
ruſfiſcher und polnſſcher zum Tranſit 87, do Termin per Sept.⸗ 
Okt. 127,00, do. Termin Tranſit per Sept.⸗Okt. 92, do. Regu⸗ 
lirungspreis zum freien Verkehr 122. — Gerſte große (660 —700 
Gramm) 110,00. — Gerſte kleine (625 bis 660 Gramm) 95,00 — 
Hafer inländ. 113—115. — Erbſen inländ. 115 — Spiritus loko 
kontingentirt 58,00, nicht kontingentirt 28 00. — Wetter: Schön. 
Bremen, 18. Junt. Börſen » Schlußbe richt. Raffinirtes 
Petroleum. (Offiztelle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Steigend. 
Loko 7,15 Br. 
Baumwolle. Stetig. Uppland middl. loko 35%, Pf. 
Schmalz. Feſter. Wilcox 35 Pf., Armour ſhield 34 Pf., 
Cudahy 35 ¾ Pf., Fairbants 30 Pf. 


Speck. Feſter. Short clear middling loko 31. 
Wolle. Umſatz: 242 Ballen. 
Tabak. Umſotz: 114 Faß Kentucky. 


Hamburg, 18. Junt. (Schlußdericht.) Kaffee. Good average 
Santos per Juni 74, per September 74¼, per Dezbr. 73, per 
März 72. Schleppend. 2 5 

Hamburg, 18. Jun. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
Rohze der I. Produkt Baſis 88 Et. Rendement neue Uſance, frei 
an Bord Hamburg ber Junt 9,75, ver Auguſt 9,97½, per 
Oktober 10 25, per Dezember 10,40. Matt. 

Paris, 18. Juni Getreidemarkt. (Schlußberſcht.) Weizen ſeſt, 
per Jun: 19,55, per Jult 1985, per Jult⸗Auguſt 20.00, per Sep⸗ 
tember: Dezember 20.70. — Roggen ruhig, ver Sunt 11,20, per 
September⸗Dezbr. 2,10 — Mehl feſt, per Junk 45,30, der 
per Jult 45 15. Juli⸗Auguſt 45 20, per September⸗Dezember 45 70. 
— Rüböl fe, ec Juni 4900, per Jult 49 25, per Juli⸗Auguſt 
49 25, per September ⸗ Dezember 49 25. — Sptritus ruhig, der 
Junt 3150. Jult 32,00, ver Juli Auguſt 32,00 per September⸗ 
Dezember 32 75. — Wetter: Bewölkt und regendrohend. 

Parise, 18 Junt (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88 Proz. loko 
27,50. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 10) Kilogramm ver 
Juni 2825, ver Jult 28,37 ¼, per Jult⸗Auguſt 28,50, per Oktober⸗ 
Januar 29.37 ¼ 

Havre, 18. Juni (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co) Kaffee in Newyork ſchloß mit 15 Points Hauſſe für nahe 
Termine und unverändert für entfernte Termine. 

Havre, 18 Juni (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Juni 93,75, per Sep⸗ 
tember 93,25, per Dezember 70,50. Unregelmäßig. 

Amſterdam, 18. Juni. Werreldemortt. Wetzen auf Termine 
ruhig, per November 165. Roggen loko —, do. auf Termine 
ruhig, per Juli 112, per Oktober 116. 


Amſterdam, 18. Juni. Java⸗Kafſee good ordinary 54. 

Amſterdam, 18. Junl. Bancazinn 37¾. j 

Antwerven, 18 Juni. Getreidemarkt. Weizen träge. 
Roggen ruhig. Hafer behauptet. Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 18. Junk. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raſ⸗ 
finirtes Type weiß loo 19 Verkäufer, per Juni⸗Jult — Br., 
der Septbr.⸗Dezember — Br. Feſt. 

Schmalz per Juni 84 ¼, Margarine ruhig. 

Petersburg, 18. Juni. Produktenmarkr. Talg loto 50,00, 
er Auguſt ——. Welzen loko 8,75. Roggen loko 5,90. Hafer 
ko 3,60, Hanf loko 44,00, Leinſaat loko 12,00. — Wetter: 
Veränderlich. 

London, 18. Juni An der Küſte 19 Weizenladungen angeboten. 

— Wetter: Bewölkt. 

London. 18. Juni. Chili⸗Kupfer 42⅛ñ / per 3 Monat 42, 

Glasgow, 18, Junl. Rohetſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 43 ſh. 4 d. 

Liverpool, 18 Junt. Nachm. 4 Uhr 19 Min. Baumwolle. 
Balten zum Ballen, davon für Spekulation und Export 500 

allen. Ruhig. 

Meiddl. amerikan. Lieferungen: Juni⸗Juli 3¼, Verkäufer⸗ 
preis, Juli⸗Auauſt 3% do., Auauſt⸗September 3½, do., Sep⸗ 
tember⸗Oktober 3*/,. do., Oktober⸗November 3%, do., November⸗ 
Dezember 3%, Käuferprelis, Dezember⸗Januar 3% do., Januar⸗ 
Februar 3%, d. do. 

Liverpool, 18. Junf. Getreidemarkt. Welzen und Mals je 
2 d., Mehl 6 d. und Sack niedriger. Wetter: Trübe. 

nl, 18. Junf. Getreidemarkt. Wetzen ruhiz, engliſcher ½ ib. 

niedriger. Wetter: Bewölkt. 

Newyork, 18. Juni. Wetzen⸗Verſchiffungen der letzten Saß 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach Gro 
britannien 53 000, do. nach Frankreich ——, do. nach anderen 

äfen des Kontinents 7000, do. von Kalifornien u. Oregon nach 
roßbritannten 63 000, do. nach anderen Häfen des Kontinents 


— Arts. 

Newyork, 17. Juni. Viſible Supply an Weizen 47 717 000 
Buſhels, do. an Mafs 10 784 000 Buſhels. a 

Mewnork, 17. Junt. Wagrendericht. Baumwolle in New⸗ 
Vork 7¼ do in New⸗Ocleans 6%, — Petroleum Standard white 
in New Pork 765, do. in Philadelphia 7,60, do. rohes 3,00, 
do. Pipeline certifik., ver Jult 163 nom Schmalz Weſtern ſteam 
6,70, do. Rohe & Brothers 695. — Mals Tendenz: ſtetig, per Jun! 
—, per Juli 54½, per Sept. 55¼. — Wetzen nach ſchwachem Verlauf 
feſt. — Rother Winterwelzen 77¼, do. Weizen ver Junt 76, do. 
Weizen ver Juli 77, do. Weizen p. Sept. 78¼, do. Weizen per 
Dez. 79. — Getreidefracht nach Liverpool 1 — Kaffee falr 
Rio Nr. 7 15 ¼, do Rio Nr. 7 per Jult 14,50, do. Rio 
Nr. 7 per Sept. 14.55. — Mehl. Spring clears 8,05. — Zucker 
28. — Kupfer 10,70. 

Chicago, 17. Juni. Weizen Tendenz: nach ſchwachem Ver⸗ 
lauf feſt, per Junt 73½, Juli 73. — Mais Tendenz: ſtetig, 
per Junk 48 ¼. — Speck ſhort clear nom. Pork per Junk 12,35. 


Teleyhoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 19 Juni Wetter: Schön. . 
"emwyort, 18. Juni. Welzen per Juni 77°/s, per 
Juli 78 / 


Berliner Wrodulzeumartt vum 18. 
Wind: W., früh + 10 Gr. Reaum, 758 
Wetter: Schön. 
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Nachdem die Preiſe der geſtrigen amerlkaniſchen Börſen ange⸗ 


ſichts der großen Verſchiffungen Indiens und Rußlands und den 


günſtigen Wetters anfänglich eine weitere Einbuße erlitten hatten, 
befeſtigte ſich die Tendenz daſelbſt, da man wſeder mehr Ver⸗ 
trauen in die Situation faßte und ſi h ſowohl für Export Käufer 
einftellten, wie auch zunehmende Deckungs frage herauskam. Aehn⸗ 
lich wie an jenen Märkten eröffnete die hieſige Börf: auf Reali⸗ 
fatfonen matter, die Umfäße hielten ſich in mäßigen Grenzen und 
erſt in der zweiten Börſenhälfte begann ſich die Anfiht Bahn 
zu brechen, daß ein Tendenzumſchwung in Amerika zu erwarten 
jet, welche Meinung ſich in den Käufen der Platz pekulatlon bes 
thättate. In Folge deſſen gewann Welzen den anränglichen 
Verluſt von 1 M. voll wieder und Roggen erreichte ſogar 
% M. über den geſtrigen Schluß, da die ſüdruſſiſchen Beſtrebungen, 
nahe Abladung der hohen Frachten wegen zurückzuhandeln, an⸗ 
le 2 er nach mattem Anfang befeſtigt. Gek: Roggen 200, 
afe 0. 

Roggenmehl ebenfalls billiger eröffnend, ſchließt feſter. 

FF 
€ ritus ſtill und auf einige September⸗Realiſatlonen 
nee Set. u ar 8 0 Qual 
etzen loko 148-162 M. na nalität gefordert, Junk 
154,75 M. dez. Juli 154,50 154,25 — 155,25 M. bez., FR 
155,50 bis 156,50 M. bez., Oktober 156,25 — 157 M. bezahlt. 

Roggen loko 128—133 N. nach Qualttät gefordert, Jult 
131—132 M. bez. Auguß 133 bis 134 WM. bez., September 185,25 
bis 3 — Be = el 1 Be 

a nto 1 art na ualität gefo 
118 J. bez., Sept. 115,50 M. bezahlt. a 
SGerſte loto per 1000 Kilogramm 108 160 M. nach Duos 
lität 82er 5 re 

afer loko 12 ber 000 Kilo na ual. gef., 
mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußlſcher 125-190 Maart 5 
3 uckermärklſcher und mecklenburgiſcher 126—136 M., 
o. ſchleſiſcher 127-137 Mark feiner i esſcher, preußiſcher. 
mec lendurgiſcher und pommerſcher 138 —142 M, ruſſiſcher 120 bis 
132 M. ab Bahn bez. Juni 129 M. bez., Jull 129.75 M. bez., 
Sept. 125— 124,75 — 125,25 M. bez. Oktober 194,75 M. bezahlt. 

Erdſen Kochwaare 132—165 M. per 1000 Kuogr., Futter- 
waare 116131 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Biktorla-Erbſen 
150 185 M. bez. 

Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 22 50 —20 25 Mark bez., Nr. 0 
und 1: 18.00 16,0 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 18,75 
bis 18,00 M. bez., Juli 18 25—18,35 M. bez. Auguſt 18,45 18,55 
M. bez. September 18.65 —18.75 M. bez. 

Rübö! loto ohne Faß 45,0 Mark bez. Sept. 45,9 M. bez. 
iger 46,0 M. bez., November 46,1 M. bez., Dezember 46,1 

. bez. 

Petroleum Lofer 224 M. bez., Septbr. 22.9 M. bez., 
— 75 23.1 M. bez., Novbr. 23,3 M. bez., Dezember 23,5 W. 

ezahlt. 

Spiritus unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe loko 
obne Faß — M. bez. unverfteuert zu 70 M. Verbrauchsabgabe 
loko obne Faß 39,4 M. bez., Jun 42,6—42,5—42,6 M. bez., Jul! 
42,6 —42,5—427 WM. bez., Auguſt 42.8—43,0 M. bez., September 
43.3—43 243,3 M. bez. Okt. 42,8—430 M. bez., November 41,8 
bis 41.9 M. bez., Dez. 41,6—41,7 M. bez. 

Kartoffelmehl Juni 17,36 N. bez. 

SIE ieaulinaspret trodene, uni 120 M. 8 

e Regulixun wurden itge etzt: fü oggen auf 
130,50 M. ver 1000 fo. für fer auf Ma 1 
für Spiritus auf 426 M. per 30000 Siter ie der 3 50 1 
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Feste Umrechnung: AkLwee Sterlingb7 20 M. 


4 Rubel = 3.20 M. 


4%Gulden österr. W. 2 10 M. 7 Gulden südd. — 12 M. 


4 Gulden holl. W. —t1,70jM. 


4 France, 4äLirefoderi4 Pesetal—- 0,804M. 
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